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Kurzfassung 

Erstellen einer Pegelbohrung (Trockenbohrung) einschließlich 

Ausrüstung mit automatischem Pegelschreiber. 

Stichwörter: Aufschlußbohrung, Grundwassermeßstelle, Hydrogeo­

logie, Konrad, oberflächennahes Grundwasser. 

Zur Verbesserung der geologischen und hydrogeologischen Erkennt­

nisse im Nahbereich um die Schachtanlage Konrad wurde im Jahre 

1984 eine Aufschlußbohrung (Spülbohrung) zur Festlegung des Bohr­

ansatzpunktes für die Trockenbohrung, sowie die Trockenbohrung 

(Schlauchkernbohrung) selbst niedergebracht und als Grundwasser-

meßstelle ausgebaut. 
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Vorbemerkungen 

Im Februar/März 1983 wurden der PTB/BGR erste Vorschläge seitens 

des IfT der GSF über die Errichtung eines Grundwassermeßstellen­

und Grundwasserbeobachtungsnetzes für den Nahbereich um die 

Schachtanlage Konrad unterbreitet. Das damalige Konzept sah die 

Erweiterung des aus ca. 43 Grundwassermeßstellen bestehenden 

Grundwasserbeobachtungsnetzes um vier Grundwassermeßstellen sowie 

eine Uberprüfung der bestehenden Grundwassermeßstellen auf ihre 

Funktionsfähigkeit vor. Ubereinstimmung bestand darüber, daß das 

Grundwassermeßstellen- bzw. Grundwasserbeobachtungsnetz in erster 

Linie das Zu- und Abstromgebiet des oberflächennahen Grundwassers 

im Bereich der mit quartärem Lockergesteinsmaterial gefüllten 

Senken erfassen müsse. 

Als Ergebnis der Fachdiskussion zwischen BGR, GSF und PTB wurde 

die Zahl der zu errichtenden Grundwassermeßstellen auf neun Grund­

wassermeßstellen erhöht, um eine flächendeckende Uberwachung der 

oberflächennahen Grundwasserverhältnisse in den grundwasserfüh­

renden quartären Ablagerungen der Senken im Bereich der Schacht­

anlage Konrad zu gewährleisten. 

Da bei zahlreichen der zu sanierenden Grundwassermeßstellen keine 

Unterlagen über die Art des Ausbaues vorhanden waren und die er­

folgreiche Sanierung der Pegelbohrungen fraglich war, wurde bei 

einer Fachsitzung im August 1983 zwischen BGR, GSF und PTB be­

schlossen, einige der bis dahin zur Sanierung vorgesehenen Pegel­

bohrungen durch neu zu erstellende Bohrungen zu ersetzen. 

Im August 1983 stellte die GSF ein modifiziertes Bohr- und Sanie­

rungsprogramm vor. Danach wies das überarbeitete Konzept 17 

sanierungsfähige Grundwasserbeobachtungsrohre (anstelle von 43) 

und 18 zu erstellende Grundwassermeßstellen (anstelle von 9) auf. 
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Auf der Basis dieses Konzeptes wurden am 14.10.1983 sechs ver­

schiedene Firmen im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung zur 

Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Als Submissionstermin wur­

de der 10.11.1983 festgelegt. 

Bevor es zu einer Auftragsvergabe im geplanten Umfang kommen 

konnte, wurde das hydrogeologische Untersuchungsprogramm Konrad 

aufgrund neuer fachlicher und finanzieller Uberlegungen von der 

PTB storniert. Das Bohr- und Sanierungsprogramm wurde darau fhin 

von der GSF überarbeitet und im Dezember 1983, aufgeteilt in zwei 

Bauabschnitte, wieder vorgelegt. 

Im ersten Bauabschnitt (1984) sollten nur solche Arbeiten ausge­

führt werden, die für den auszulegenden Plan notwendig sind; er­

gänzende bzw. weiterführende Untersuchungen, die für den festzu­

stellenden Plan erforderlich sind, sollten in den zweiten Bauab­

schnitt im Jahre 1985 verlagert werden. Im Einvernehmen mit PTB 

und BGR sollten von den geplanten 18 Grundwassermeßstellen im 

ersten Bauabschnitt 11 Grundwassermeßstellen erstellt werden; d ie 

Erstellung der restlichen 7 Grundwassermeßstellen war fü r den 

zweiten Bauabschnitt vorgesehen. Im Bereich der Sanierungen von 

17 Grundwassermeßstellen sah der Entwurf für den ersten Bauab­

schnitt lediglich 9 Sanierungen vor; die Sanierung der restlichen 

8 Grundwassermeßstellen war für den zweiten Bauabschnitt geplant. 

Nach Prüfung der Angebote der Bieterfirmen durch ein von der PTB 

beauftragtes Ingenieurbüro (Ing. Büro fand am 

14.02.1984 unter Beteiligung von PTB, ngenieurbüro 

aus fachlichen und finanztechnischen Gründen eine zweite Verhand­

lungsrunde mit dem günstigsten Bieter statt. Die Ergebnisse 

dieser Verhandlung stellen sich wie folgt dar: 
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Das hydrogeologische Untersuchungsprogramm Konrad mit 18 zu er­

stellenden Grundwassermeßstellen und 17 Sanierungen von Grund­

wassermeßstellen wird in zwei Bauabschnitten in den Jahren 1984 

und 1985 durchgeführt. 

Im ersten Bauabschnitt (Beginn April/Mai 1984) werden zehn Grund­

wassermeßstellen im Rotary-Spülpohrverfahren erstellt (Teilauf­

gabe 2219.02/AP 1, I. BA), eine Grundwassermeßstelle wird im 

Trockenbohrverfahren als Schlauchkernbohrung geteuft (Teilaufgabe 

2219.02/AP 2). Die restlichen sieben der geplanten 18 Grundwasser­

meßstellen werden im zweiten Bauabschnitt zur Ausführung gelangen 

(Teilaufgabe 2219.02/AP 1, II. BA) . In der zweiten Verhandlungs-

runde wurde aus Kostenersparnisgründen die Sanierung aller 17 vor­

gesehenen Grundwassermeßstellen in einem Bauabschnitt beschlossen 

(Teilaufgabe 2219.02/AP 3, I. und II. Bauabschnitt, Teilaufgabe 

2219.06/AP 1 , I. und II. Bauabschnitt). 

Am 13.04 . 1984 erfolgte die Vergabe der Arbeiten zum ersten Bauab­

schnitt an den preisgünstigsten Bieter - die Bietergemeinschaft 

und 

vom Auftragnehmer 

am 24.04.1984 aufgenommen und am 19.07.1984 mit der Geländebegehung 

abgeschlossen. 
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1 Einleitung und Problemstellung 

Grundwasserführende Gesteine in der Umgebung der Schachtanlage 

Konrad treten sowohl in der Folge der mesozoischen Festgesteine 

als auch in den quartären Ablagerungen auf. 

Im Bereich der Schachtanlage Konrad nehmen am meteorologischen 

Kreislauf Grundwässer aus den mit quartärem Lockergesteinsmate­

rial gefüllten Senken (Porenwasserleiter) und den Plänerkalken 

der Oberkreide (Kluftwasserleiter) teil. Diese oberflächennahen 

Grundwässer haben Kontakt miteinander und beeinflussen sich gegen­

s eitig in ihrem hydraulischen Potential und ihrem Chemismus . 

Als Grundwasserspeichergesteine und als Grundwasserleiter sind 

jedoch vor allem die sandig-kiesigen Ablagerungen des Pleisto­

zäns von Bedeutung. Die Verteilung der quartären Ablagerungen im 

Untersuchungsgebiet ist aus Anlage 1 ersichtlich. 

Eine Bestandsaufnahme und Uberprüfung von vorhandenen Grundwasser­

meßstellen/Grundwasserbeobachtungsrohren im Untersuchungsgebiet 

der GSF (Nahbereich um die Schachtanlage Konrad) im Jahre 1983 

zeigte, daß eine Vielzahl v on Grundwassermeßstellen bzw. Grund­

wasserbeobachtungsrohren für die Beantwortung einer Reihe von 

weitergehenden hydrogeologischen Fragestellungen im Bereich der 

quartären Ablagerungen ungeeignet sind. 

Infolgedessen erstellte das Institut für Tieflagerung der GSF 

im Jahre 1983 ein umfangreiches Bohr- und Sanierungsprogramm für 

Grundwassermeßstellen bzw. Grundwasserbeobachtungsrohre. Nach 

einer Reihe von Änderungen und Umstellungen ergab sich im Früh­

jahr 1984 folgendes Bild eines zukünftigen Grundwassermeßstellen­

netzes Konrad: 
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In zwei Bauabschnitten in den Jahren 1984 und 1985 werden im Nah­

bereich um die Schachtanlage Konrad, in den quartären Ablagerungen 

der Senken 18 Grundwassermeßstellen errichtet. Davon werden 

17 Grundwassermeßstellen im Rotary-Spülbohrverfahren (Teilaufgabe 

2219.02/AP 1) und eine Grundwassermeßstelle im Trockenbohrver­

fahren als Schlauchkernbohrung erstellt (Teilaufgabe 2219.02/AP 2). 

Von den 17 im Rotary-Spülbohrverfahren zu erstellenden Grundwasser­

meßstellen werden 10 Grundwassermeßstellen im ersten Bauabschnitt 

(Teilaufgabe 2219.02/AP 1, I. BA) und 7 Grundwassermeßstellen im 

zweiten Bauabschnitt (Teilaufgabe 2219 . 02/AP 1, II . BA) geteuft. 

Ergänzt wird dieses Grundwassermeßstellennetz durch insgesamt 17 

zu sanierende Grundwassermeßstellen im ersten Bauabschnitt (Teil­

aufgabe 2219.02/AP 3, I. und II. BA; Teilaufgabe 2219.06/AP 1, 

I. und II. BA). Einen Uberblick über die Lage der zu erstellenden 

bzw . zu sanierenden Grundwassermeßstellen in den quartären Ab­

lagerungen vermittelt Anlage 1 (Stand 14.02.1984). 

Das Abteufen von Aufschlußbohrungen und ihr Ausbau zu Grundwasser­

meßstellen dient in erster Linie einer Verbesserung der strati­

graphischen und sedimentpetrographischen Aufschlußverhältnisse der 

quartären Ablagerungen in den Senken sowie einer Verbesserung der 

hydrogeologischen Erkenntnisse über die grundwasserführenden quar­

tären Lockergesteine im Grundwassereinzugsgebiet um die Schachtan­

lage Konrad. 

Mit Hilfe der im Trockenbohrverfahren als Schlauchkernbohrung ab­

zuteufenden Bohrung soll zusätzlich ein relativ ungestörtes geo­

logisches Profil der quartären Ablagerungen mit einem repräsen­

tativen Korngrößenspektrum aufgeschlossen werden. Fein- bis 

Mittelsande mit geringen Schluff- bzw. Kiesanteilen aus dieser 

Aufschlußbohrung sind für Sorptionsuntersuchungen vorgesehen. 

Im einzelnen sind in den im ersten und zweiten Bauabschnitt der 

Teilaufgabe 2219.02/AP 1 und 2 zu erstellenden Grundwasserrneß­

stellen die folgenden hydrogeologischen Untersuchungen zur Beweis­

sicherung vorgesehen: 
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- Durchführung von Kurzzeitpumpversuchen zur Bestimmung der ört­

lichen Transmissivitäten bzw . Durchlässigkeitsbeiwerte grund­

wasserführender quartärer Lockergesteine . 

- Beobachtung der Grundwasserspiegellagen des oberflächennahen 

Grundwassers . 

- Bestimmung der Fließrichtungen und Fließgeschwindigkeiten des 

oberflächennahen Grundwassers in den quartären Ablagerungen . 

I n situ-Messungen hydrochemisch wichtiger Parameter, wie Wasser­

temperatur, e lektrische Leitfähigkeit, pH-Wert, Eh-Wert, Sauer­

stoffgehalt sowie eine hydrochemische und altersmäßige Charak­

terisierung des oberflächennahen Grundwassers durch Vol lanalysen . 

- Bestimmung des Radionuklidgehaltes des oberflächennahen Grund­

wassers. 
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2 Bohrprogramm 

2.1 Festlegung der Bohransatzpunkte 

Die Auswahl und Festlegung des Bohransatzpunktes für die im Rah-

men des hydrogeologischen Untersuchungsprogrammes Konrad im Trocken­

bohrverfahren als Schlauchkernbohrung abzuteufende hydrogeologische 

Aufschlußbohrung erfolgte bereits im August 1983. 

Bei der Aufteilung des hydrogeologischen Untersuchungsprogrammes 

Konrad in zwei Bauabschnitte wurde die Trockenbohrung dem ersten 

Bauabschnitt zugeschlagen, in dem der engere Nahbereich um die 

Schachtanlage Konrad hydrogeologisch untersucht werden soll. 

Mit Hilfe der Trockenbohrung als Schlauchkernbohrung sollen unge­

störte Kernproben gewonnen werden, die die geologischen Verhältnisse 

in den quartären Lockergesteinsablagerungen des Nahbereiches um den 

Schacht Konrad 2 dokumentieren. 

Zur Festlegung des Bohransatzpunktes der Trockenbohrung wurde auf 

die geologischen und hydrogeologischen Erkenntnisse aus Aufschluß­

bohrungen bzw. Pegelbohrungen in der Nähe des Schachtes Konrad 2 

zurückgegriffen. 

Als Auswahlkriterien für die Festlegung des Bohransatzpunktes 

lassen sich folgende Gesichtspunkte anführen: 

- Erkundung der Mächtigkeitsverhältnisse der quartären Ablagerungen. 

- Aufschluß sedimentpetrographischer Verhältnisse mit der Möglich­

keit einer quartärstratigraphischen Gliederung. 
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- Erschließung von grundwasserführenden Schichten mit guten hydrau­

lischen Eigenschaften. 

- Erschließung der natürlichen bzw. anthropogenen Grundwasserver­

hältnisse im Bereich der quartären Lockergesteinsablagerungen 

der Senkenzonen. 

Die genaue Lage der Trockenbohrung ist aus der topographischen 

Karte im Maßstab 1 : 15 000 in Anlage 2 ersichtlich. 

2 .2 Genehmigung zu der Baumaßnahme 

In Zusammenarbeit mit der PTB wurden die zur Durchführung der 

Baumaßnahme notwendigen Genehmigungen bei den zuständigen 

Behörden erwirkt . Mit dem von der Baumaßnahme betroffenen 

Grundstückseigentümer wurden Gestattungs- und Nutzungsverträge 

abgeschlossen, die die Erstellung und den Zugang zu der erstell­

ten Grundwassermeßstelle sicherstellen. 

2 . 3 Technische Ausführung der Bohrung 

Am 04.06.1984 (23 . KW) wurde im Rahmen des ersten Bauabschnittes 

des hydrogeologischen Untersuchungsprogrammes Konrad mit den 

Gelä nde- und Bohrarbeiten zur Trockenbohrung begonnen. 

Neben der Erfassung der ungestörten Lagerungsverhältnisse des 

Untergrundes bestand eine wese ntliche Zielsetzung der Kernbohrung 
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in der Erfassung des natürlichen Korngrößenspektrums der Proben 

für Sorptionsuntersuchungen. 

Abweichend von den Planungen wurde unmittelbar neben dem Bohransatz­

punkt für die Trockenbohrung eine Aufschlußbohrung im Spülbohrver­

fahren mit einem Bohrdurchmesser von 130 mm geteuft. Aufgabe dieser 

Aufschlußbohrung war, sowohl das ausreichende Vorhandensein von 

Fein- bis Mittelsanden mit geringen Schluff- bzw. Kiesanteilen 

für die anstehenden Sorptionsuntersuchungen nachzuweisen, als auch 

günstige hydrogeologische Standortbedingungen für die Trocken­

bohrung sicherzustellen. 

Die Aufschlußbohrung wurde als Spülbohrung mit direkter Spülung 

(Rechtsspülung) und offener Bohrkrone im Rotary-Verfahren bis zur 

Quartärbasis bzw . bis in den obersten Teil der Liegendformation 

(Oberkreide) abgeteuft. Als Spülungszusatz wurde der Reinwasser­

spülung pumpfertig verarbeitetes Johnson-Revert zugemischt. Nach 

Erreichen der Quartärbasis und Kenntnis der geologischen Auf­

schlußverhältnisse wurde die Aufschlußbohrung unter Wiederher­

stellung des Grundwasserleiters bzw. des Grundwassernichtleiters 

verfüllt. 

Unter Berücksichtigung der durch die Spülbohrung erhaltenen Infor­

mationen über die Mächtigkeitsverhältnisse und die sediment­

petrographische Zusammensetzung der quartären Lockergesteine wurde 

der Bohransatzpunkt für die Kernbohrung ca. 7 m neben der Auf­

schlußbohrung festgelegt. 

Die Trockenbohrung wurde im Schlauchkernbohrverfahren bis zur 

Quartärbasis bzw. bis in den obersten Teil der Liegendformation 

(Oberkreide) abgeteuft. Im quartären Lockergesteinsbereich wurde 

ein 1 m langes Kernrohr mit einem Innendruchmesser von ca. 110 mm 

und einem Außendurchmesser von ca. 133 mm verwandt. Der Kernkronen­

einlaß betrug am Schneidkopf 96 mm. Die Lockergesteinskerne 

wurden in einem Kunststoffrohr aufgenommen, das jeweils in das 

Kernrohr eingebracht wurde. 
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Im Festgestein kam ein 3 rn langes Doppelkernrohr mit einem Innen­

durchmesser von ca. 86 mm und einem Außendurchmesser von 118 mm 

zum Einsatz. 

Durch wiederholtes Anheben und Fallenlassen eines am Seil befestig­

ten und auf dem Kernrohr aufsitzenden Hammers wurde der Kern ins 

Gebirge eingeschlagen. Bis zu einer Teufe von 11 rn unter Bohransatz­

punkt wurde ein 400 kg schwerer Hammer eingesetzt; von 11 rn Teufe 

bis zur Basis der Bohrung wurde ein 600 kg schwerer Hammer als 

Rammgewicht verwendet. Die Fallhöhe des Hammers betrug im Durchschnitt 

ca. 0,50 rn und wurde durch einen am Bohrturm sitzenden Excenter 

gesteuert. Die Schlagzahl pro Meter Kerngewinn wurde vorn Bohrmeister 

aufgezeichnet. Nach dem Herausfahren des Hammers und dem Ziehen 

des Kernrohres wurde die hinter dem Kernrohr um ca. einen Meter 

zurückbleibende äußere Verrohrung (Außendurchmesser über Muffen: 

190 mm, Innendurchmesser: 168 mm) nachgesetzt.Die Hebung des da-

bei anfallenden Bohrkleins erfolgte mit Hilfe einer Rechtsspülung. 

Als Spülungszusatz wurde auch hier pumpfertig verarbeitetes Johnson­

Revert eingesetzt. 

Zur Gewährleistung der Standsicherheit der Bohrung wurde im Bereich 

von 0 - 11 munter Geländeoberkante eine Sicherheitsverrohrung mit 

einem Außendurchmesser von 380 mm und einem Innendurchmesser von 

340 mm eingebaut. Während des Ausbaues der Bohrung als Grundwas­

sermeßstelle wurde die Hilfsverrohrung schrittweise gezogen. 

Zwecks Ausbau der Aufschlußbohrung als Grundwassermeßstelle mit 

einer Verrohrung von DN 150 (6") wurde ein Aufwältigen mit einem 

Bohrdurchmesser von mindestens 300 mm durch alle vorkommenden 

Bodenarten notwendig. Bis 42 munter Bohransatzpunkt wurde das 

beim Aufbahren anfallende Bohrklein im Spülbohrverfahren (Wasser+ 

Revert) gehoben. Zur Beseitigung von Grobkieslagen wurde von 42 m 

Teufe bis zur Quartärbasis das Lufthebeverfahren eingesetzt. 

Eine Übersicht über die bei der Aufschluß- und Schlauchkernboh­

rung verwendeten Bohr- und Kerndurchmesser liefert Tabelle 1. 
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2 . 4 Technische Angaben zum Geräteinsatz 

Bei der eingesetzten Bohranlage (Masthöhe 6 - 7 m über Gelände) 

handelte es sich um eine auf Lkw montierte Bohranlage mit der 

Bezeichnung M 400 . Die Bohraniage war für Spül- und Trocken­

bohrungen einsetzbar . Der Antrieb der Bohranlage erfolgte 

hydraulisch über den 190 PS (141 kW) starken Dieselmotor des Trä­

gerfahrzeuges . Bei Einsatz eines Gestängedurchmessers von 83 mm 

(Außendurchmesser) in Verbindung mit einem 150-mm Bohrmeißel be­

trug die maximal erreichbare Bohrteufe 400 m. 

Der Bohrandruck der Bohranlage war über drei Gänge bis zu 12 t 

steuerbar; im Bedarfsfall konnte der Antrieb durch Schwerestangen 

verstärkt werden. Die Zugkraft der Bohranlage betrug 12 t. Die 

Drehzahl zur Steuerung des Bohrgestänges war stufenlos v on 

0 - 80 U/min ausgelegt . 

Für Aufschlußbohrungen mit kleinen Bohrdurchmessern (150 mm) und 

einer Teufe bis zu ca. 400 m war eine auf dem Lkw montierte Doppel­

kolbenpumpe mit einer Pumpleistung von ca. 45 m3 /Std vorgesehen; 

für größere Teufenbereiche und größere Bohrdurchmesser wurde zum 

Spülungstransport eine Kreiselpumpe mit einer Leistung von ca . 

90 m3 /Std mitgeführt . 

Zur Kerngewinnung im Lockergestein wurde ein 1 m langes Kernrohr 

mit einem Innendurchmesser von ca . 100 mm und einem Außendurch­

messer von ca . 105 mm eingesetzt. Im Festgestein wurde ein 3 m 

langes Doppelkernrohr mit einem Innendurchmesser von ca . 86 mm 

und einem Außendurchmesser v on ca. 118 mm verwendet. 
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3 Hydrogeologische Aufschlußbohrungen 

3.1 Probengewinnung 

3 . 1.1 Spülproben 

Spülproben wurden aus der Aufschlußbohrung mit einem Bohrdurch­

messer von 130 mm gewonnen. Bestimmt durch die Länge des einge­

setzten Bohrgestänges (3 m je Gestängetour) wurden die Spülproben 

über die gesamte Teufe der Bohrung in Abständen von 1,50 m am 

Auslauf der Bohrung aus dem zwischen Bohrgestänge und Bohrloch­

wandung aufsteigenden Spülungsstrom entnommen. Zur geologischen 

Ansprache wurden die Spülproben neben der Bohrstelle übersicht­

lich abgelegt und teufenmäßig gekennzeichnet. Nach dem Abtrocknen 

des Probenmaterials erfolgte die Verpackung der Proben. Die 

Bearbeitungsproben wurden in Plastikbeutel verpackt und die für 

das Kernarchiv der BGR bestimmten Proben (Belegproben) in stapel­

baren Styroporkästen untergebracht. 

3.1.2 Kernproben 

Aus dem Bereich der quartären Lockergesteinsablagerungen von 0 m 

bis ca. 49 m Teufe wurden Schlauchkerne mit einem Kerndurchmesser 

von ca. 100 mm gewonnen. Die Kernlänge sollte jeweils 1 m betra­

gen. Bei den ersten vier Kernen (0 - 4 m) konnte kein voll­

ständiger Kerngewinn verzeichnet werden. Hier lag der Kerngewinn 

zwischen 0,75 m und 0,90 m. Von 10,80 m bis 12,60 m war ebenfalls 

das Ausbringen von vollständigen Kernen nicht möglich. Ursache 

der Kernverluste waren vereinzelt auftretende Einlagerungen von 

Steinen in sandig-kiesigen bzw. feinsandig-schluffigen Schichten. 

Indem die Steine den Kernkroneneinlaß versperrten, traten Kern­

verluste ganz oder teilweise auf. 

Im Festgestein (ca. 49,00 m bis 51,00 m Teufe) wurde zum Kernen 

ein 3 m langes Doppelkernrohr eingesetzt. Der Durchmesser der 

Kerne betrug 86 mm. 
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Die Kernproben wurden in Kernkisten von 1 m Länge (mit Zwischen­

teilung zur Aufnahme von 2 m Kernstrecke) eingelegt und dem 

Kernarchiv der BGR übergeben. 

3 . 1.3 Sonderproben aus der Spülbohrung 

Uber die Spülprobengewinnung in Abständen von 1,50 m hinaus wurden 

auf Anweisung der GSF für quartärstratigraphische Untersuchungen 

(Teilaufgabe 2219.14/APl) Sonderproben gezogen. 

Für petrographische Fein- und Mittelkiesanalysen wurden entsprechend 

dem geologischen Aufschluß durch die Spülproben zusätzlich Feinkies­

lagen beprobt. 

Aus der Aufschlußbohrung wurden insgesamt vier Spülproben mit einer 

Probenmenge von 10 - 20 1 für petrographische Fein- und Mittel­

kiesanalysen entnommen und in Plastikeimer gefüllt. Die Bearbeitung 

dieses Probenmaterials und die Dokumentation der Ergebnisse 

erfolgt unter Teilaufgabe 2219.14/APl (Quartärstratigraphie). 

Ebenfalls zum Zweck einer genaueren stratigraphischen Einordnung 

der erbohrten quartären Ablagerungen wurden Spülproben, die 

humose Bestandteile aufwiesen, beprobt. Aus Spülproben der 

Aufschlußbohrung wurden drei Proben mit humosem Material für 

pollenanalytische Untersuchungen entnommen und in Beuteln ver­

packt der BGR zur Bearbeitung überlassen. Die Untersuchungsergeb­

nisse werden ebenfalls unter Teilaufgabe 2219.14/APl (Quartär­

stratigraphie) dokumentiert. 
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3.1.4 Sonderproben aus der Schlauchkernbohrung 

Für Sorptionsuntersuchungen an Fein- bis Mittelsanden mit gerin­

gen Schluff- bzw. Kiesanteilen wurde von Mitarbeitern der FU 

Berlin , Institut für Angewandte Geologie (WE2) die Kernstrecke 

von 21,60 m bis 35,60 m ausgewählt und abtransportiert. Das im 

Kernarchiv der BGR eingelagerte Kernprobenmaterial enthält für 

diesen Bereich nur in Plastikbeutel abgefülltes Belegproben­

material. Aus dem Kernprobenmaterial wurde bei ca. 18,30 m für 

pollenanalytische Untersuchungen eine Probe entnommen und der BGR 

überlassen. 

In Tabelle 2 sind die aus der Spül- bzw. Schlauchkernbohrung 

gewonnenen Proben aufgeführt. 

3.1.5 Probenverteilung und Bearbeitung 

Die geologische Aufnahme des Spül- und Kernprobenmaterials fiel 

in den Aufgabenbereich der GSF. Das entsprechende Belegproben­

material wurde in der 43. KW 1984 von der GSF ins Kernarchiv der 

BGR überführt. 

Pol l enanalyti sche Untersuchungen an Proben mi t humosem Mat erial 

aus der Spül- und Kernbohrung wurden von der BGR übernommen. Das 

Probenmaterial wurde der BGR übergeben. 

Für petrographische Fein- bis Mittelkiesanalysen wurden während der 

Bohrarbeiten zusätzlich Fein- und Mittelkieslagen aus der Spül­

bohrung beprobt. Die Untersuchungen an diesem Probenmaterial wurden 

von Herrn Dipl. Geol. 

im Auftrag der GSF durchgeführt. 
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Die Proben der Kernstrecke von 21,60 m bis 35,60 rn wurden der FU 

Berlin, Institut für Angewandte Geologie (WE2) für Sorptions­

untersuchungen an schluff- und kiesarmen Fein- bis Mittelsanden 

überlassen. Die Ubergabe des Probenmaterials erfolgte in der 

23. KW 1984. 

3 . 1 . 6 Geophysikalische Bohrlochmessungen 

Geophysikalische Bohrlochmessungen sowohl in der 130 rnm- Aufschluß­

bohrung als auch in der Schlauchkernbohrung wurden nicht durchge­

führt, da die Meßeinrichtungen zum Zeitpunkt der Bohrarbeiten bei 

der BGR nicht zur Verfügung standen . 
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Ausbau der hydrogeologischen Aufschlußbohrung zu einer 

Grundwassermeßstelle 

Nach Festlegung des Ausbauplanes, unter Berücksichtigung der geo­

logischen Verhältnisse durch die Kernproben, wurde die Schlauch­

kernbohrung bis zu der angegebenen Endteufe auf einen Bohrloch­

durchmesser von mindestens 300 mm aufgewältigt. 

Bis 42 munter Bohransatzpunkt wurde das beim Auffahren anfallende 

Bohrklein im Spülbohrverfahren (Spülung: Reinwasser + Johnson -

Revert) gehoben. Zur Beseitigung von anstehenden Grobkieslagen 

wurde von 42 m Teufe bis zur Quartärbasis das Lufthebeverfahren 

eingesetzt. 

Bei der Ausbaumaßnahme der Aufschlußbohrung zu einer Grundwasser­

meßstelle wurde die DIN 4021 Teil 3 berücksichtigt. 

4.1 Einbau von Filter- und Aufsatzrohren 

Der Ausbau der aufgewältigten Aufschlußbohrung erfolgte mit PVC­

Kunststoffrohren DN 150 (6") unterschiedlicher Einbaulänge mit 

einer Wandstärke von 7,5 mm. Für den Bereich von 0,80 munter 

Geländeoberkante bis 1,20 m über Geländeoberkante wurde ein zwei 

Meter langes verzinktes Stahlrohr DN 150 als oberer Abschluß der 

Verrohrung eingebaut. 

Als Filterrohre wurden PVC- Kunststoffilterohre (Horizontalschlitz­

filter), mit einer Schlitzweite von 0,75 mm in Abhängigkeit von 

der im Gelände abschätzbaren Kennkorngröße des Aquifers und der 

Kennkorngröße des einzubauenden Filterkieses gewählt. 

Unter der Filterstrecke wurde ein 2 m langes Sumpfrohr angeordnet, 

dessen unteres Ende mit einer Bodenplatte verschlossen wurde. 
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Die Einbaulänge der Filterstrecke wurde den Mächtigkeiten des 

Aquifers angepaßt, um den Aquifer möglichst in seiner gesamten 

Mächtigkeit zu erfassen. Der Abstand der Ober- bzw. Unterkante 

der Filterstrecke zu den schlecht bzw. undurchlässigen Schichten 

im Liegenden und Hangenden des Aquifers wurde in Abhängigkeit von 

der hydrogeologischen Gesamtsituation~ 1 m gewählt, um ein Zu­

setzen des Filterkieses bzw. der Filterschlitze zu vermeiden. 

Um das Eindringen von Fremdwasser im Bereich der Rohrverbindungen 

der Aufsatzrohre zu verhindern, wurden in den Ubergangsbereichen 

der Aufsatzrohrtouren (einschließlich Ubergang Aufsatzrohr-Stahl­

rohr) Sehrumpfmuffen eingebaut. 

Während des Absenkens der Verrohrung ins Bohrloch erfolgte der 

Einbau von dreistegigen PVC-Zentrierschellen (PVC-Kunststoffab­

standhalter) in Abständen von ca. 5 m. 

Nach dem Einbringen der Verrohrung ins Bohrloch wurde die Ober­

kante der Verrohrung (Sollwert: 1,20 m über Geländeoberkante) ein­

gemessen und durch Anheben bzw. Absenken der Verrohrung korrigiert. 

4.2 Einbau des Filterkieses und der Tonabdichtungen 

Vor dem Einbau der Verrohrung wurde der Bereich zwischen der Bohr­

lochsohle der auf 300 mm aufgeweiteten Bohrung und der Unterkante 

Sumpfrohr in Anpassung an die geologischen Aufschlußverhältnisse 

mit Ton bzw. Kies verfüllt. 

Als Filterkiesschüttung wurde sauberer Quarzfilterkies mit kuge­

liger Form in der Korngröße 1 - 2 mm verwendet. Um die Bildung 

einer Schlammhaut an der Außenwandung der Filterstrecke zu ver­

meiden, wurde vor und während des Einbaues des Filterkieses Rein­

wasser durch die Verrohrung nach unten gedrückt. 
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Die Schüttung des Filterkieses erfolgte kontinuierlich und 

gleichmäßig an allen Seiten der Verrohrung, um Verstopfungen und 

Brückenbildungen insbesondere im Bereich der Zentrierschellen 

zu vermeiden. In Anlehnung an die DIN 4021 Teil 3 wurde der 

Filterkies so eingebaut, daß er die Filterstrecke sowohl nach 

unten zum Sumpfrohr als auch die Aufsatzrohrtour oberhalb der 

Filterstrecke um mindestens einen Meter überdeckt . 

Zur Wiederherstellung der natürlichen Sperrschichten und zur Ab­

dichtung der Grundwassermeßstelle gegen eindringendes Ober­

flächenwasser außerhalb der Filterstrecke wurden Tonkugeln 

(Duranit) durch Schüttung bis ca. einen Meter unter Geländeober­

kante eingebracht. 

Durch ständiges Loten der Schütthöhen des Filterkieses und der 

Tonkugeln sowie der Registrierung der eingebrachten Mengen wurden 

die eingebauten Volumina mit dem berechneten Ringraum verglichen. 

Beginnend bei ca . einem Meter unter Geländeoberkante bis zur Ge­

ländeoberkante wurde der obere Teil der Verrohrung von einem 1,40 m 

x 1,40 m großen Betonfundament eingefaßt. 

Genaue Angaben zum Ausbau der Grundwassermeßstelle in Abhängigkeit 

vom aufgeschlossenen geologischen Profil liefert der Ausbauplan 

in Abbildung 1. 

In Abbildung 2 ist das von der im Spülbohrverfahren abgeteuften 

Aufschlußbohrung erfaßte geologische Profil dargestellt. Die 

130 mm-Aufschlußbohrung zur Festlegung des Bohransatzpunktes für 

die Kernbohrung wurde nach Kenntnis der geologischen Aufschluß­

verhältnisse verfüllt. 
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4 . 3 Abschlußbauwerk der Grundwassermeßstelle 

Zur kontinuierlichen Aufzeichnung der Grundwasserspiegelschwan­

kungen wurde die Grundwassermeßstelle mit einem Pegelschreiber 

ausgerüstet. Zum Schutz des Pegelschreibers wurde über die Grund­

wassermeßstelle eine verschließbare Pegelschutzhütte aus Stahl 

montiert und im Betonfundament verankert (Abbildung 3) . 

4. 4 Entwickeln der Grundwassermeßstelle 

Vor Inbetriebnahme der Grundwassermeßstelle wurde diese im air­

lift- Verfahren bis zur Sand- und Spülungsfreiheit entwickelt. Zu 

diesem Zweck wurden 2"-PVC- Kunststoffrohre bis zur Sohle der 

Grundwassermeßstelle eingebaut . Uber einen an der Außenwandung 

der PVC- Kunststoffrohre befestigten Gummischlauch wurde Preßluft 

in die Ve rrohrung der Grundwassermeßstelle gedrückt. Als Folge 

des Preßluftdruckes wurde der feine und feinste Korngrößenanteil 

aus dem Bereich des Kiesfilters und dem anstehenden Lockergestein 

des Aquifers freigespült . Fein- und Fe i nstkornanteile, die sich 

im Sumpf abgelagert hatten, wurden über die eingebaute PVC-Kunst­

s toffverrohrung übertägig ausgeworfen. 
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5 Pumpversuch 

5.1 Durchführung des Pumpversuches 

Ziel des Pumpversuches war es, Angaben über die örtlichen Durch­

lässigkeitsbeiwerte bzw. Transmissivitäten sowie einen möglichen 

Stockwerksbau des Aquifers zu erhalten. 

Entsprechend den Auflagen der zuständigen Behörden durfte im Un­

tersuchungsgebiet wöchentlich nur ein Pumpversuch durchgeführt 

werden. 

Die Auswertung des Pumpversuchergebnisses wird in einer gesonderten 

Teilaufgabe (2219.03/AP2) dargestellt . 

5.2 Technische Ausführung des Pumpversuches 

Der Pumpversuch wurde auf eine Dauer von 24 Stunden ausgelegt. Der 

Einbau der Unterwasserpumpe erfolgte im Sumpf der Grundwassermeß­

stelle . Die durchschnittliche Pumpleistung lag bei ca. 18 1/s. 

Abgesehen von Schwankungen in der Grundwasserfördermenge zu 

Beginn des Pumpversuches wurde die Grundwasserförderung über die 

gesamte Laufzeit des Pumpversuches relativ konstant gehalten. 

Die Messung der gehobenen Grundwassermenge wurde auf folgende Art 

und Weise durchgeführt: 

1. Wasseruhr 

2 . Ponceletmeßkasten 

Das Ableiten der geförderten Grundwassermenge erfolgte über 

Rohrleitungen in den nächstgelegenen Entwässerungskanal. 
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Vor und während des Pumpversuches wurden die Grundwasserspiegel­

lagen im Pumpbrunnen und in weiteren Grundwassermeßstellen in 

der Umgebung des Pumportes eingemessen. Zur kontinuierlichen 

Aufzeichnung der Grundwasserspiegellagen in Grundwasserrneßstellen 

in der Umgebung des Pumportes wurden dort Pegelschreiber in­

stalliert. Im Pumpbrunnen selber wurde die Grundwasserspiegellage 

mittels Kabellichtlot eingemessen. 

In der ersten Pumpversuchsstunde, während der stärksten Absenkungs­

phase, erfolgten die Messungen in halbminütigen bis minütigen Ab­

ständen . Nach Erreichen eines quasistationären Strömungszustandes 

wurde das Meßintervall zunächst auf fünfminütige und später auf 

stündliche Messungen verlängert. Zur Aufzeichnung der Wiederan­

stiegsphase bis zur Ruhewasserspiegellage wurde entsprechend den 

Meßintervallen zu Beginn des Pumpversuches verfahren. 

Um unbeeinflußte Grundwasserspiegellagen außerhalb des Pumpver­

suchsortes zu erhalten, wurden außerhalb des Absenkungsbereiches 

"Referenzpegel" ausgewählt, deren Filterstrecken in dem zu 

untersuchenden Aquifer stehen. 

Um Veränderungen in der hydrochemischen Charakteristik der Grund­

wässer während des Pumpversuches festzustellen, wurden aus einem 

Entnahmehahn am Bohrlochkopf Wasserproben gezogen. Darüberhinaus 

wurden im Durchfluß Temperatur, Leitfähigkeit, pH-Wert, Eh-Wert 

und Sauerstoffgehalt des geförderten Grundwassers gemessen. 

5.3 Gewinnung von Formationswasser 

Für Migrationsuntersuchungen wurde während des Pumpversuches vorn 

Institut für Angewandte Geologie (WE2) der FU Berlin aus dem 

verfilterten Bereich des quartären Lockergesteinsaquifers For­

rnationswasser entnommen, aus dem auch zuvor Lockergesteinsrnate­

rial für Sorptionsuntersuchungen ausgewählt worden war. Die 

Wasserproben wurden am Entnahmehahn des Bohrlochkopfes abgezo­

gen und in vorbereitete Fässer gefüllt. 
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6 Einmessen der Lage der Grundwassermeßstelle 

Vor der Eingliederung der erstellten Grundwassermeßstelle in das 

bereits vorhandene Grundwassermeßstellennetz Konrad wurde die 

Grundwassermeßstelle ihrer Höhenlage nach eingemessen. 

Der Hoch- und Rechtswert der Grundwassermeßstelle wurde aus der 

topographischen Karte bestimmt. Die Geländehöhe sowie die Meß­

punkthöhe für die Grundwasserspiegelmessung bezogen auf Normal­

null (NN) wurde über ein Nivellement ermittelt. Die Höhenangaben 

wurden durch Vor- und Rück-Nivellements bzw. Schleifennivelle­

ments abgesichert. Die Teufe der Grundwassermeßstelle, bezogen auf 

verschiedene Festpunkte, wurde zusätzlich durch genaues Loten über­

prüft. 

In Tabelle 3 sind die technischen Daten der Grundwassermeßstelle 

zusammengestellt. 
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7 Nutzung der Grundwassermeßstelle 

Nach Abnahme der im ersten Bauabschnitt des hydrogeologischen 

Untersuchungsprogrammes erstellten Grundwassermeßstelle in der 

29. KW des Jahres 1984 wurde die Meßstelle in das bereits be­

stehende Grundwassermeßstellennetz Konrad integriert. 

Während der Untersuchungs- /Beweissicherungsphase sind in der 

Grundwassermeßstelle noch folgende Untersuchungen vorgesehen: 

- Beobachtung der Grundwasserspiegellagen des 

oberflächennahen Grundwassers. 

- In situ-Messungen hydrochemisch wichtiger Parameter. 

- Hydrochemische und altersmäßige Charakterisierung des 

oberflächennahen Grundwassers. 

- Bestimmung des Radionuklidgehaltes des oberflächennahen 

Grundwassers. 

Ein Pumpversuch zur Ermittlung des Durchlässigkeitsbeiwertes bzw. 

der Transmissivität des Aquifers wurde bereits im Rahmen der 

Baumaßnahmen durchgeführt. 

Seit August 1984 wird das Grundwassermeßstellennetz gemeinsam von 

der GSF und dem Betrieb der Schachtanlage Konrad betreut. Die 

monatlichen Uberprüfungen der Grundwassermeßstellen, der Wechsel 

der Pegelblätter sowie Kontrollmessungen mit dem Kabellichtlot 

werden vom Betrieb der Schachtanlage Konrad durchgeführt. Tech­

nische Wartungsarbeiten sowie die wissenschaftliche Auswertung 

der Meßergebnisse der Grundwasserspiegellagen werden z. Z. noch 

ausschließlich von der GSF durchgeführt. 

Die genaue Lage der zum Grundwassermeßstellennetz Konrad gehörenden 

Meßstellen ist aus Anlage 3 ersichtlich (Stand: 30.07.84). 



25 

8 Zusammenfassung der Ergebnisse 

Im Rahmen des ersten Bauabschnittes des hydrogeologischen Unter­

suchungsprogrammes Konrad wurde neben zwölf Aufschlußbohrungen 

eine der Standortbestimmung der Schlauchkernbohrung dienende Auf­

schlußbohrung sowie die Schlauchkernbohrung selbst geteuft. 

Ziel dieser Bohrungen war es, die geologischen und hydrogeolo­

gischen Erkenntnisse in den quartären Lockergesteinsablagerungen 

im Nahbereich um die Schachtanlage Konrad zu verbessern. Neben 

der Erfassung der ungestörten Lagerungsverhältnisse der Locker­

gesteine bestand eine wesentliche Zielsetzung der Schlauchkern­

bohrung in der Erfassung des natürlichen Korngrößenspektrums der 

Proben für Sorptionsuntersuchungen. Der Kerndurchmesser der 

Lockergesteinsproben betrug 100 mm, der der Festgesteinsproben 

86 mm. 

Sowohl aus der Aufschlußbohrung für die Schlauchkernbohrung als 

auch aus der Schlauchkernbohrung selbst wurden zahlreiche Sonder­

proben für stratigraphische Untersuchungen und Sorptionsunter­

suchungen gewonnen. 

Nach dem Aufwältigen der Schlauchkernbohrung auf einen Bohrloch­

durchmesser von mindestens 300 mm wurde diese Bohrung zu einer Grund­

wassermeßstelle mit einer Verrohrung von DN 150 (6") ausgebaut. Die 

Aufschlußbohrung zur Schlauchkernbohrung wurde verfüllt. 

Zur Bestimmung des lokalen Durchlässigkeitsbeiwertes bzw. der Trans­

missivität des quartären Grundwasserleiters wurde in der ausgebau­

ten Schlauchkernbohrung ein 24-stündiger Pumpversuch mit einer 

Grundwasserförderleistung von ca. 18 1/s durchgeführt. 

Während des Pumpversuches wurde für Migrationsuntersuchungen For­

mationswasser aus den Bereichen gewonnen, aus denen zuvor Proben­

material für Sorptionsuntersuchungen ausgewählt worden war. 
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Verzeichnis der Abbildungen 

Abbildung 1: Litho-Log und Ausbauplan der Bohrung VIII 

Abbildung 2: Litho-Log der Bohrung VIII S 

Abbildung 3: Abschlußbauwerk der Grundwassermeßstelle VIII 
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• 15.10 
• 1 5.JO 

. 16.10 

. 16.60 

. 18.10 
- 18.25 

. 19.20 

• 20.00 

. 21.60 
• 21.80 
• Z 1,:,u 
• zz.oo 
- 22.10 

• 22,00 
• 2275 

• 2160 
• LJ."'-
• 23,90 

• 2'-45 

. 2'.95 

• 25.30 

• 25.60 
• 25. 70 
• 25.85 1 
• 26.10 
• 26.20 

- 27.40 
- 27,':>U 
• 27.60 
• 27.70 

• 29.70 
- 29.75 
• 29.95 
• 30.00 
• 3020 
• JU,60 

• 30.95 
• 31.10 
• 31..JV . 31.35 
• Jl.bU 
• 31.tlU 
• J 1,95 
• 32.uu 
• Jl.4~ 

• 3410 
. 3415 1 

. 34.95 
• 35.10 
• 35.40 
- J:>.4:> 

- 3660 
• 36.80 
• Jb.o:, 

- 37.SO 

• 38.00 
• 38.40 
• 38.50 
• 38.60 

- 39.70 

• 40.60 

. ,1.50 
- 41.t:, 
. ,1.as 

• ,2.60 

• 43.!5 

• 43.70 
- 43.75 

- 44.60 

. 45.50 

- 46.70 

• 4 7.20 
~ 4 7.45 
. ",.~u 

• "-IU'i 

- 48.90 

- 51.00 

---: - . - ._ , ......: --- - '_,,J 1_ 

Bohrung VIII 
• 1.20 - ._ 

Abschluß mit Seba-Pegelschreiber 
AbschluObauwerk (Typ 11 

. . ~ 0.00 
~ H Bodtnb1lduna. braunschwarz y_,, ~ ---... ms ns.fa M11ttlsana. or0Dsana1q 1t1n1e1u111, Drounotlb _ r,: ~ 
. ... as. ra·a Grobsand, fe1nk1u 1g bis k1ts1Q braunaclb 

UK Stahl -Aufsatzrohr verz. ON 1 SO 
. . 

0.80 -.... ms ns fo Mttlt lsand. orobsand10 fttnk1ts1a. braunoclb I/-
._ 

/ 
• • • 1 Kernvu lu st 1 

braungclh UK l:3eton 1.00 . t- - -. . . mS,gs;tg Mittelsand, schwach g1obsandig und h inkiuig, ._ -. .. 
t- --- Ku nvtrlust t- 1 -..... ms ns ra Mittelsand arobsanata. schw. lt1 n1e1csto braunotlb - ,- .... . . 111S ms.ro Grobsand.m1tttlsond1a 1e1n1ocs1a orounoclb .... -.. 

as msu.ra Grobs1111d mittelsandic:i, schlutf1ctschw tc1nk. brauna.r ,- .... .. . 
fS ms.u Fttnsand m1ttclsand1a. schluffta. Draunnel6 ,_. . - . Kunuriust [Oun .... ... 1gS.fo ms u Grobsand, leinkiuio, mittclsandio. ,chlu~ lfci g«lbr .... .... . . 

lm<;. a+fs u.lc Mittelsand, oroiru. ltinsandio.schluflio t«ink. bro. ..... . . . ,-. ........... U fs Schluff fcmsand 1a. oroubroun ,_ -Kunvertust --- U ls Schluff fc1nsondiq, qraubraun -
1 ...... U.k Schluff kalk1a arauwun 1 >- ...... 
~ 

....... u.h Schluff humos brounQrau ?kungrau ,-. - U,ls,ms',y Schlul t, ft insandig, sch'N. mittclsandio, Ka <atr<ill >- ...... 
....... ..... ur~f+rno Schlulf. fein· b.aroDs. fein· u.m1ttelk.Kalkaer .. orunor. ~ -....... U f• ms v Schlulf ltin·u.m1ttdsand1a.l<alk,.,.roll. orauarun - .... ...... . . . t- -• • gS·mG,u Grobsand bis Mithlkics, schluffia. arauorün ._ 1 -• • • 1 ira~run u. bunt L ._ -.... h:JG.a+msu Ftin· b. Grobkiu. qrob- u mittels. sc luf 1Q. KolkQcr. -. . 

G b d · l d' f · k" · schlutt1~rau· ,_ -. gS,ms,lg,u ro s:m ,m1ttc son 1g, ein 1ts1g, grün u · bunt • . - -. . 
gS l•mo Grobsond, tcin· und mittel kiesig, graugrün t- ,-. . . . . . ,_ -• gS, fg,ms· Grobsand,feinkicsig,schwach mittelsancig, grau ,_ -. . ._ -. 

• Q!:>,IO u Grobsand, lt1nk1ts1g, schlun1g grau 1 t- .... - . •aS· IG Grobs:md bis FttnkttS arau una ount -u. m-aa Schluff mittel- bts orobk1es1a. grau ,-. - U.ls =niull laoenweue 1einsond19, grau t- .... -. . . . . mS,fs·u Mittelsand, teinsondig bis ichlutlig, grau ._ .... . ,-. 
..... -. . . fS,u Ftins'1nd, schluftig, g1au ._ ,__ .. 

1 . . . ..... ,-. ..... 
U, fs,f'rng,I Schlulf fcinsQndig lagen~ei~e fti~- bts. mittel- - >--- ..... ' • k1es1g, ton19, ol1vgrau - -

• • •• - .. ♦ tS,u,ms Feinsand, schluffig, logenw. mittcl,and,g,hcllgrau --.......... u t r-m, Schluff loaenw. ton1a. ftm· b. m1tttlsand1n nrau-.... 
Fttnsand schlufru1, laqenw. m1tttlsand10 hcllaraur - -1 rs.u ms - ' 

, 
1 _ Kernverlust 1 

t- -- ...... -..... U, t. fs Schluff, tonig, feinsandig. hellorou ._ -.......... (Probe gestört) t- -- -...... u, s, g Sehluft, sandig, kiesig, h e llgrau t- t-...... 
t- ,_ 

..... ,_ ..... 

...__ ._ ._ 
....... ._ . ._ 

...... ._ 
t-.......... U, f • ms Schluff, lagenweise lein· bis mittelsandig, .... ,_ 

..... hell11rau und grau ._ ,-
....... '-- ,-
...... -. '-- ._ 
. .. ms fs u M1ttcbond. fc1nsona10. m enw. scn1ut110 hellarau 

,__ 

U. ms Schluff. laatnweise mittelsond1g, hcllqrou 
.... ............ -'. fS u Fetnsand schluffia hcl lgrau 1 ... - -,..,moas -rc rtinsand. m,ttels. laacnw. orobs. b. feink.hellQraur - ..... ...... -- U,h,ms' Schluff, lagenweise f«inscndig und schwach - ...... - mi tte1sondig. grau - -...... ........... u, t Schlu tf, lagenweise tonig. graubraun - ,-. ..... ...... - >- ..... .......... 

>- 1 ,-. ...... .... ...... ...... u Schluff, hellgrau ..... ,-. ........... .... ,__ - ._ ...... 
~ U QS · fQ Schluff, schwacn qroosona1g D15 reinkicsio.braun- ,-. . . ..... ...... . 

>- ..... UK Duranit - Tonkugeln -18.80 . . . fS, u,h Feinsand, lagenweise schluffig, humose .... . ' . . . 
Einlagerungen, hellgrau . . -~ -- u, fs Schluff, l'1genweisc hinsandig, htllgrau 

....... - . • --- -- U, t,g Schluff, lagenweise tonig, kiuig, hellgrau. ...... grau und bunt 
~ 

1 - r u Ton schluff1g, Qr<1u 1 
Bk Braunkohle braunschwarz [ UK PVC Aufsatzrohr ON ISO/ 7.S - 21.80 ms Mittelsand ar'au . tS u Fcin,and schlufliQ a rau t 

I 
bl: .. . . tn aRen, ~au 1Lgrau , . . . - rnS,h,u,h Mittelsand, lagcnw fcin s. u. ,chlu fig, umosc ...,_ 

U h Schlu1f, humose E1nlaacrunQen grau . . . .. . . . . mS,gs,u,h Mittelsand, lagenweise grobsandig, schluffig, . . . • . humost Einlagerungen, grau . . . . . ms Mittelsand orau 
rs u tt Feinsand. schluft1Q hum. Etnlaacrunoen orQu ,--. . • , . . mS Mittelsand, grau .. . . ,. ... .. .. 1 ... . fS,u Feins«nd, schluff ig, grau .. . ..... 

. . . 
mS,h Mittelsand, humose Einlagerungen, grau .. . . . 
fS,u,ms Feinsand, schluffig, lagenw. mittclsandig, grau 

.. . .... 1- ms u Fcin· bis Mittelsand schlutfto. Qrau 1 .. UK PVC Filterrohr ON 150 Sw 0.75 -25.80 . . 1 mS.u M1 lttlsand. sch lulfl<J. arau 1 •' :-. . . 
il mS QS Mittelsand arobsond1a. grau I I .. .. -- ms u h Mittelsand schlufhQ hu m.ErnlaQuunoen orau --...... U,fs Schluff, ftinsandig, grau ...... 

....... mS.u Mittelsand. schlulf1g, grau 1 .. 
u t Schluff ton10 . arau .. 

UK PVC Blindrohr ON 150 / 7.5 -27.80 fS ms Fttn.5ond. m1ttelsondia 11rau 1 .. . . 
~ . . . . . . . 1 . . . . . mS, gs,u, Mittelsand, grobsondig, lag,nweise schluffig, . . h humose Einlagerungen, grau . . . . . . . r 15 u h Feinsand schluff1a hum. Ernlagcrunqen .Qrau 1 ... mS, gs,h Mittelsand. grobsandig,hum. Ernlagarungen . . . l fS u h Ftinsond schlufft<J. hum. E1nlaaerunacn arau f . . 

1 mS.as h M1ttc:lsand arobsand1a,hum. ttnlagcru.,arau 1 . . . . . . 
f S,u Feinsand schlufliQ, Q1ou . . . . . mS.as h Milttlsand, grobsand19. l'tum. Einloguu., arau ... 
IS u Feinsand, schluff1a. arauCJrün 

•♦ •• . . . mS.l't Mittelsand. ttumosc E1n1aatrunocn Qrau 1 . . . ts u h Feinsand, schluff1Q. hum. Einlaq., Qroua1unl r= 
. . . . ms Mittelsand. orou rr,:;;; . . rs.u Fc1nsond, schlufftQ. orau i rc 1 . •: mS. h M1ttelsond l'tumosc Emlaacrunaen. arau . . fS u h Ftinsond schlufl1Q. hum. E1nl., grauor un 1

1 . . . mS,as.h M1 tle lsana. <1robsonC!1Q, num. 1::tnla<Jtru. nrau . . -. . . . . . . mS,gs, fs,u Mittelsand, grobsandi9, fcinsand ig, schluttig, . h lagenweise h_umon Einlogtru., orou 
. . .. . . . . . 

. . 1 fS u Ftin50lld, ,chlutr1a. araugrun 1 •. . . 
mS,gs,u,h Mittehand, grobsandig, schluffig, hum. Einl., grau . . . 

.. fS, u Feinsand, schluff19. graugrun . . . . . . mS .fs.,l!_ Mittelsand, fttnsandtg_ hum. EtnlaQtrU. orau 
1 -. • • 1 r:, u · Fiinsand sclilufl, a. arauarun 1 . . 1 . . . mS,gs,fs, h Mittelsand, grob- und leinsandig, humose . . . Einlagerungen, g rau . . .... mS,fa .os Mittelsand. ftin k1cs10. qrobsand1q, qrau u. ount . . • 1 U, fs l't Scttlulf fetnsanC!1(J, num. t1n1og., grauQ1un 

., 
. . . rtt>, fs, . . . logenwttst grobsand1g bis . . . g,· fg, u M1ttc:l,and, feinsandtg, h inkicsio u. sc:hluffia orou . . . . lagenwtist tonig, humose 

fS, u, t, h Feinsand, schlufl1g, Einlagerungen, graugrün ..... . . . gS.rns.fa.u. ~ Grobsond,m1ttels., fttnk, lagenw m11te1~b.grobk., .. 
• • ms ts ta M1ttcl,and h:ins. fcink.,Qrouaclb schluff. mo•,;.,,~ 

U f·n0 Schluff ftin- bis 0robkns1a ,arauarun und bunt r-. . . . . 
• . gS,ms,g,u Grobsand, mittdsandig, fc:inkiu ig, lagenweise . 

mittel- bis grobl<icsig und schluftig, grnubraun 
• . unti hunt 1 . . . . . 

ms, gs Mittel,and, grobsandig, graugtlb . . . . . . . . . . . . 
Mittelsand, grobsandig, lc:inkits ig,schlu tfig, . . mS,gs,fs,u . 

9raugclb . . . . . .. m!:>,gs,u M1ttc1s:ina,<ir0Dsan<1,g . logcnw: scllluffici. a rouaelD -
. . m'- ns fn Mttttlsand . Qrobsand10. fttn1<1ts1a. araunelb . . 

mS,gs Mittelsand, grobsondig, graugtlb . . . . . . .. . 
fS,ms Feins0nd, mittclsondig, graugcl b . : .. . . . 
mS,gs,g M. . f • k. . logcnw mittel· b. 1 .. . 1tltl!Ond, grobsandtg, tin ttstg, orobk,grougt.lbu. . . . . . . u. rs Schluff. remsand1Q, arau 1 . • gS,f·mg,y Grobsand, ftin· bis mittel kiesig, Kolk -und Ton· • steingcrö lle, grau u. bunt . • . • 

• . 
Grobsand, feinki esig, schwach mittelkiesig, . gS, 19, '!'II' 

• grau und bunt • . .. UK PVC Filterrohr ON 150 Sw 0.75 -45.8 • - 0 . • 
• • gS, fg, 1TT"QS Grobsand, fcinkicsig, mi lttl - bis grobkicsig, . 

••• grau und bunt 
• 

...... .-. U,fs , h 
~ 

Sehluft, feinsandig, hum. Einlageru., graugrün .. 
1 -- u t Schlu ff tonig, grau .. 

. , u. fs h Schluff. fe1nsana1a . humose :,ouren <irauQrun - . UK PVC Sumofrohr ON 150 m. Boden-47.80 . . -

' •7 == · .. . .. . . . . . . fS,ms;t Feinsand, schwach mitttlsondig, lagenweise . . . . . . . . . tonig, graugr ün UK Quarzfilterkies 1- zmm -48.60 . .. . 
Z-Z- Tst Tonstein, grau 

IZ- I 
ZI - I 
IZ - I 
I-I Z KMst Kalkmcrgtlstein, weißgrau 

ZI - I 
UK Ouranit- Tonkugeln 

I-I Z UK BohrJII" 300 mm/ Endtiefe -51.00 
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braungelb und grau 

Mittelkies, feinkiesig, braungelb 
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. Schluff, lagenweise tonig und mittelsandig, 
grau 

Feinsand, sc~luffjg, humose Einlagerungen, 
grau 

Mittelsand, grobsandig, graugelb 

Mittelsand, feinsandig, lagenweise schluff ig, 
graugelb 
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graugelb 
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2 l----- --+-...... 

+ 1.20 

4 ______ ....,._ __ "" 

5 1---------t 

l 
!0.00 

l 

- 0.80 

- 1.00 

... 
11'--------1 

4 

1 
1 

Le,s1ungsko101og 

.i 

1 
Bemerkung 

oeoro 

CD Abdeckhaube 

@ Türen, beidseitig 

G) Seba- Pegelschreiber 

© Stahl-Aufsatzrohr, verzinkt, 
ON 150 

® Stahlrohr äJI" 556 x 8 mm 

® Lüftungs- bzw. 
Entwässerungsschlitze 

(J) Stahlrohr ä.., 530 x 8 mm 

® Betonfundament 
1400 x 1400mm 

@ PVC Aufsatzrohr DN 1S0 

@) Sauberkeitsschicht 

@ Bohr.t 300 mm 

Schachtanlage Konrad 
Salzgitter 

Te,toufgobe Nr 2219. 02 
Arbe1tspake1 Nr 2 

Db1~ 1 Erstellen einer 
Pegelbohrung (Tr ockenbohrung) 

E1nz11l he1t Abschlunbauwerk (Typ 1) 
Gr undwasser menstellen 

Monst oo An lage 

1 : 20 Abb. 3 

!l lorschung moH Muncnen 
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Verzeichnis der Tabellen 

Tabelle 1 : 

Tabelle 2 : 

Tabelle 3: 

Ubersicht über die bei der Aufschluß- und Schlauch­

kernbohrung verwendeten Bohr- und Kerndurchmesser 

unter Angabe der aufgeschlossenen Formationen und 

der Teufe. 

Ubersicht über die Anzahl der aus der Spül- und 

Schlauchkernbohrung gewonnen Proben in Abhängigkeit 

von der Teufe. 

Zusammenstellung der technischen Daten der Grund­

wassermeßstelle/Aufschlußbohrung (Stand 11/1984). 
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